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Douro [böuro], und der Tajo, hier Tejo [teicho] genannt, sind bis
an die spanische Grenze hinauf schiffbar und eröffnen so das Hinter¬
land der beiden großen Städte nahe ihren Mündungen. In der
bevölkertsten und fruchtbarsten Gegend des Landes liegt hoch über
dem Donro die altberühmte Hafenstadt Porto1 (140000 Einw.);
sie ist sehr gewerbreich und treibt lebhaften Handel, namentlich mit
„Portwein". Wenn auch nicht in Fabrikthätigkeit und Ausfuhr,
so doch im Schiffsverkehr und als volkreiche Hauptstadt übertrifft
Lissabon2 (300000 Einw.) die Nebenbuhlerin im N; die bucht¬
artige Erweiterung des untersten Tejo schafft für die prachtvoll an
der rechten Seite gelegene Stadt einen natürlichen Hafen, den wich¬
tigsten Haltepunkt für den europäisch-südamerikanischen Schiffsverkehr.
Am bedeutendsten ist für ganz Portugal der Handel mit England
(Ausfuhr von Wein, Kork u. a. m., Einfuhr von Weizen, Ge¬
weben u. f. w.). Die durch Klima, schluchtenartige Flußthäler mit
Stromschnellen und menschenleere Gegenden gebildete Grenze zwischen
Portugal und Spanien wird neuerdings von einigen Schienenwegen
überschritten, durch die Portugal jetzt auch zu Lande mit dem übrigen
Europa in Verbindung steht.3

B. Der Westen des Rumpfes und die Randmeere.

V. Frankreich.

27. Lage, Küsten, Grenzen und Größe. Während die Haupt¬
masse der Pyrenäen-Halbinsel als schwer zugängliches^Zential-
Gebiet eine Art Festland sür sich bildet,4 öffnet sich Frankreich
teils nach dem Mittelländischen Meere, teils^ nach dem Ozean hin.
Es hat die Form eines unregelmäßigen Sechsecks, von dessen
Umfang fast vier Siebentel aus die Wassergrenzen, das übrige
aus die Landgrenzen kommt. Die erste ecite des Sechsecks ist
der Kamm der Pyrenäen, die zweite die Mittelmeerküste. ~ue

1 Es heißt nicht Oporto, sondern „o Porto", d. h. »der Hafen". Aus dein
alten Namen „Portus Cale“ ist die Bezeichnung snr die Grafschaft Pvrtncalia
(1095) und das qanze Königreich abgeleitet. ^ „ &amp;lt;

2 Portugiesisch: Lisböa. Die alten^Gebäude der Stadt wurden von dem
Erdbeben 1755 großenteils vernichtet (vgl. S. 31, Anmerk. 1). h

3 Aus der Hauptlinie kann man in 84 (stunden von Berlin über Panv
Madnd nach Lissabon gelangen. .. „

4 Der Franzose sagt: „Gleich hinter den Pyrenäen fangt .lsrika an .


